
hercsia vonW  M M N
ömische Uaystrln,

in Germanien/Wungarn/ 
und Wheim/Walmatien/Kroatien/ Uclavonien / rc. 
Wönigin / Drtz  ̂Hertzogin zu Westerreich / Merkogin 
Zu Gurgund/ Meyer / Wrnthen / Grain / und Wür. 
temberg / Gräfin zu Wabspurg/ Mlandern / Myrol / 
Görtz/und Gradisca/rc. re. Werßogin zu Lothringen/ 
und Uaar / GroßMertzoginzu Goscana/ rc. re. Ent.
bieten N . allen und jeden Unseren nachgesetzten Geist und Weltlichen 
Obrigkeiten/ suri8clicenten/ Landes - M it - Gliederen /  Hoftichteren/ 
Anwälten/Pflegeren/Verwalteren/denen von Städten und Märck- 
ten /  Beamten/Unterthannen/ auch all-und jeden Insassen/ was Wür
den und Standes sie seyn mögen/ so in Unserem Hertzogthum Lrain/ 
Grasschafft Görtz/Oraäiioa , H ie lt, pjume, und Nuecairmischen 
Meer - Gütteren /  auch Haubtmannschafften ̂ olmain, und Flitsch an
gesessen/ oder sonst wohnhafft/ und befindlich seynd/Unser Kayscr- 
Königliche/ auch Landes-Fürstliche Gnade/ und alles Gutes/ und 
geben denenselben mittels dieses offenen Patents hiemit zu vernehmen; 
Waß Massen Uns von Unserer Kayser - Königlichen Hof- Kamer gehor
samst angezeiget worden/ daß die diesländige Kauffleute/ und andere 
Partheyen die Pulver-Lorten mehresten Theils nicht nur von denen in 
§rain /  und an dem I .  Oe. Littorali herum schweiffenoen sogenanten 
Hausireren/ sonderen auch von denen Pulver-Macheren selbsten zn 
ihrer Handelschafft abnehmeten/und Verkauffeten/unter dem pr^rext. 
und 8^ar^Ll7lent, es dörfften nunmehro die Pulver Macher/ und Kauf- 
Leute mit deren Pulver - Lorten gantz ftey nach ihren belieben handlen.

Wie zunallen aber hierdurch Unser eigener Pulver. Verschleiß 
in Lra in / und an dem J.Oe. Littorali /  auch übrig vorbenanten Un
seren LandesOrten zu mercklichenSchaden Unseres höchsten ̂ rarü ges 
miydert/und mithin auch die pulver-und Lalnirer-Verschwärtzungen

)( Un-



Unseren emanirk/und puklici'rten Landes -FürstlichenPatenten enkge- 
gen /  zu desto empfindlichem Eintrag /  und Abbruch des Uns/als re- 
girenden Landes. Fürstin privarivd rei'ervirten Landes-Fürstlichen Pul
ver und 8alnitcr l<ê aÜ8 höchst straffmässig auögeübet werden; Die 
Einfuhr des frembden Pulver, und 8al îcer6 aber ohne deme schon auf 
das schärffcste vcrbotten worden ist.

Als wirdet denen/ ohne deme abzuschaffen kommenden Haust- 
reren/ und denen Pulver und 8alnirer- Macheren/der unter vorge- 
melt -ungegründeten 8^r^m ent eingeschlichene freyepulver-und 8al- 
nirer Verkaufs/Krafft dieses Unseres offenen gnädigsten Patents noch
malle aufdas schärffcste verbotten/undjedermäniglich ernstgemessen an
befohlen/sich alles Hausirens/und Verschwärtzung des Pulver, und 
8a!niters allenthalben so gewiß zu enthalten /  alß in widrigen dieUber- 
trettere nicht allein mit der (^onuication deren Pulver- und 8alrnirer- 
^laterialien/ sondern auch mit der Geld; S traff von jeden Pfund Pul
vers oder >alniters pr. 8. st. oder wohl nach Gestalt der Sachen noch 
schärffer/ und allenfalls gar mit der Lctbs-Straffbeleget werden sollen.

Oieweilen aber zu Hindanhalt.und Abschaffung derley Pulver, 
und 8almter-Hausirermnd Verschwägern fürnemblich erfordert wird/ 
daß von allen Unseren Kayser- Königlichen pepraelentanteu, nachge
setzten Stellen /  wie auch allen Obrigkeiten micht minder von all-Un
seren Vasallen. Beamten/und Unterthannen Geist-und Weltlichen 
Standes Unseren /  in Herzogthumb Krain gnädigst aufgestelten Pul
ver-und 8-alniter Weesens - luh'reAoren/seinen baÄoreu , oder pjlial 
Oroi8auten/uud 8ul)slitu irten/ aufgeziemendes Anmelden/und Be
gehren alle ^ iUtten?. geleistet werde; So verordnen W ir auch hiemit 
gnädigst/ und ernstlich all - Unseren keprXiemamen/ nachgesetzten 
Stellen/ Obrigkeiten/ Va/allen, Beamten /  und Untertkannen/was 
Würden/ und Standes sie seyn mögen/ welche in Unseren Herzogthumb 
Krain/ Grafschafft Görtz/ Oraäilca, 'prielk, biume,und öuccari- 
schenMeer^Güteren auch Haubtmannschafften l'olmain, und Flitsch 
gesessen/oder sonst wohnhafft/ und befindlich seyn /  daß dieselbe nicht 
allein vorberihrte ^lMeuL, bey Vermeidung Unserer höchsten Ungna
de und schwären Straffe unweigerlich leisten /  sonderen auch allweegen 
diesem Unseren /  zufolge hereingelangt Unserer Kayser - Königlichen 
allergnädigsten kelolucion, und Verordnung cie clato Wienn den 27. 
-Xpril ersthin/ piLieuraro den ersten dieses Monaths klajj ausgefers 
tigten paccur allergehorsamst Nachkommen/und dargegen keines Wegs 
handle« / noch daß anderen thun lassen sollen: wie dann W ir auch 
gnädigst verstatten /  daß denen Venuncianten von denm/ in Unser 
Kayser-Königliche Pulver - und 8aluiter. Verschleiß-Lülla in Krain



zu erlegen kommenden Geld-Straffen/ und denen ?u!ve".und
ter-^ontrabanclen an statt des bisherig-gewöhnlichen Drittels/die 
Heljste in dem Werth /  Wie die Pulver - und 8rllnirer. k/1aterl«llien aus 
Unseren Kayser-Königlichen kepoluorjoverkauffet werden/ abgerei
chet werde. Darnach nun sich jederman zu richten /  wie auch vor 
S tra ff/  und Schaden zu Hütten wissen wird. Dan hieran beschiecht 
Unser gnädigster /  auch ernstlicher Willen /  und Meinung. Geben m 
Unserer Stadt Laybach den 2. May 1743.
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